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Wir beraten Sie gerne, wenn Sie eine elektronische Zeitschrift 
am KIT gründen oder Ihre bereits bestehende Zeitschrift zum 
KIT wechseln möchten.

Stand November 2022

Informationen zu Open Access am KIT 
bibliothek.kit.edu/open-access.php

Forschen und Publizieren 
bibliothek.kit.edu/forschen-publizieren.php

Repository KITopen 
bibliothek.kit.edu/kitopen.php

Universitätsverlag KIT Scientific Publishing (KSP) 
bibliothek.kit.edu/ksp.php

KSP-Webshop 
ksp.kit.edu

Maximale Reichweite Durch Open Access  
sind alle Ihre Publikationen weltweit zugänglich 
und nachnutzbar - kostenlos und ohne jegliche 
Einschränkung. 

ScholarLed Publishing Bei Diamond Open 
Access stellt die Forschungseinrichtung die Infra-
struktur bereit. Publikationsgebühren (APCs) fallen 
weder für Lesende, noch für Publizierende an.

Bewahrung Ihrer Rechte Alle Artikel werden 
unter der CC BY-Lizenz veröffentlicht. Auf diese 
Weise behalten Ihre Autorinnen und Autoren die 
Urheberrechte an deren Arbeit und ermöglichen 
Leserinnen und Lesern die Lektüre und Weiter-
gabe der Inhalte, wenn sie die richtige Quellen-
angabe verwenden.

Qualitätssicherung Mit einem Peer-Review- 
Verfahren können Sie die hohe Qualität Ihrer Zeit-
schrift sicherstellen und die Prozesse dafür selbst 
festlegen und steuern. Für die Durchführung 
stellen wir Ihnen den Zugang zu unserer Plattform 
Open Journal System (OJS) zur Verfügung.

Indexierung und Archivierung Alle veröffent-
lichten Arbeiten werden in den wichtigsten biblio-
graphischen Datenbanken mit einem individuellen 
Digital Object Identifier (DOI) indiziert und über 
KITopen und LOCKSS/CLOCKSS archiviert. 

Sichtbarkeit Ihre Zeitschrift wird nach Ihren 
Wünschen individuell für Sie gestaltet und erhält 
eine eigene Website, die über unsere professionelle 
Verlagsplattform präsentiert wird.

Produktion Wir stellen für die Erstellung Ihrer 
Manuskripte in PDF und XML verschiedene Service- 
levels bereit.

Service und Beratung Wir erstellen mit Ihnen 
gemeinsam einen Projektplan für Ihre Zeitschrift 
und beraten Sie bei allen relevanten Fragen: Von 
Fragen zur Qualitätssicherung, Autorenrechten, 
Veröffentlichungspolicy, Lizenzierung, benötigten 
Dienstleistungen und Servicelevels - oder anderen 
Themen rund um ihr Publikationsvorhaben.

WAS WIR BIETEN

KIT SCIENTIFIC PUBLISHING
Regine Tobias
Leitung der Abteilung Publikations- und Mediendienste
Straße am Forum 2, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721 608 – 47 94 0
regine.tobias@kit.edu
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SERVICELEVEL 
Sie können zwischen dem Betrieb einer Full Service- 
Zeitschrift oder einer gehosteten Zeitschrift wählen. Ver-
schiedene Services rund um das Erstellen und die Bearbei-
tung der Manuskripte können flexibel hinzugebucht werden 
(u.a. Plagiatscheck, Lektorat für englische Texte, Satz- oder 
Produktionsservices).

Full Service-Zeitschriften beinhalten die redaktionelle 
Unterstützung durch unseren Co-Publishing-Partner Ubiquity 
Press. Sie erhalten eine persönliche Ansprechperson, die 
redaktionelle Fragen beantwortet, Korrekturen auf Ihrer 
Website vornimmt und Autor:innen betreut. Die Verwaltung 
Ihres Publikationsvorhabens sowie die Durchführung des Peer 
Review-Verfahrens liegt dabei weiterhin bei Ihnen.

Gehostete Zeitschriften werden oft in Communities für 
kleinere Publikationsaufkommen (< 50 Artikel im Jahr) als 
Servicemodell gewählt. Sie können dafür flexibel weitere  
Zusatzservices wählen. Einige gehostete Zeitschriften erledigen 
ihre gesamte Veröffentlichungsprozesse einschließlich der 
redaktionellen Arbeiten selbst und nutzen nur Website- und 
Infrastrukturdienste. Die KIT-Bibliothek unterstützt Sie bei der 
Betreuung Ihrer Zeitschrift.

WORUM GEHT ES?

Open Access ist für die moderne Wissenschaftskommunikation 
und die Sichtbarkeit von Forschung heute unerlässlich: 
Wissenschaftliche Publikationen sind weltweit für alle 
Interessierten schnell und kostenlos zugänglich. Die Open 
Access-Transformation durch kommerzielle wissenschaftliche 
Verlage setzt allerdings auf vorhandenen Marktverzerrungen 
im Publikationssystem auf und verursacht hohe Zusatz-
kosten für das Wissenschaftssystem. Eine Alternative bieten 
wissenschaftsgeleitete Publikationsinfrastrukturen nach dem 
Diamond Open Access-Modell, das Open Access-Zeitschriften 
für Leser:innen und Autor:innen kostenlos zur Verfügung 
stellt. Die Finanzierung wird einrichtungsintern gehandhabt. 
Der Diamond Open Access-Ansatz steht somit voll unter 
den Zielsetzung von Open Science, bringt die Steuerung der 
Publikationsvorhaben in die Hände des Wissenschaftssystems 
zurück und trägt dazu bei, die Publikationskosten insgesamt 
zu senken.

Die KIT-Bibliothek stellt dafür Ihre Experti:nnen der Abteilung 
Publikations- und Mediendienste sowie die dafür erforder-
lichen Infrastrukturen über ausgewählte, wissenschaftsnahe 
Co-Publishing-Partnerschaften bereit.

WER WIR SIND

Die KIT-Bibliothek betreibt im Auftrag des Karlsruher Instituts 
für Technologie (KIT) verschiedene, wissenschaftseigene 
Publikationsinfrastrukturen nach dem Diamond Open Access-
Modell, wie das Repository KITopen oder den Wissenschafts-
verlag KIT Scientific Publishing. 

Das Serviceportfolio wird nun um einen neuen Service  
erweitert: 

Den Betrieb oder das Hosting von qualitätsgeprüften 
Open Access-Zeitschriften (golden open access). 

Wir bieten Ihnen dadurch eine einfache und qualitativ hoch-
wertige Möglichkeit, Ihre Zeitschrift am KIT zu betreiben. 
Nach dem Diamond Open Access-Modell fallen dabei weder 
für Sie als Betreibende einer Zeitschrift, noch für Ihre Auto-
rinnen und Autoren, Gebühren an. Zugang zu diesem neuen 
Service der KIT-Bibliothek haben alle KIT-Forschenden und 
ihre assoziierten Kolleginnen und Kollegen.

WAS WIR TUN

Die KIT-Bibliothek stellt über die Co-Publishing-Partnerschaft 
mit Ubiquity Press eine hochwertige Publikationsinfrastruktur 
zur Verfügung. In diesem Kontext können Open Access- 
Zeitschriften über die browserbasierte Software Open Journal 
Systems (OJS)  betrieben werden. Für die Inhalte sind die jeweili- 
gen Redaktionsteams zuständig. Für jede Zeitschrift wird dazu 
vorab ein Projektplan erstellt, der alle konzeptionellen und 
rechtlichen Fragen rund um die Gründung einer neuen 
Zeitschrift bzw. den Transfer einer bereits existierenden 
Zeitschrift beinhaltet. Dabei werden sowohl die graphische 
Aufbereitung als auch alle operativen Maßnahmen, Workflows 
und Servicelevels festgelegt. 

IHRE VORTEILE
Die Gründung einer wissenschaftseigenen Zeitschrift 
oder der Transfer einer bereits bestehenden Zeitschrift in 
öffentliche Infrastrukturen bringt für Sie und Ihre Autorinnen 
und Autoren große Vorteile: Sie erhalten die Kontrolle über 
die Verbreitung der wissenschaftlichen Erkenntnisse Ihrer 
Community (zurück) und machen Ihre Forschung fern von 
kommerziellen Vertriebsabsichten nach Ihren individuellen 
Wünschen sichtbar.


